PA Stadtlauf als Breitensportveranstaltung


Bildunterschrift: Bewegung macht Spaß, das vermitteln derzeit die Trainer von Innsbruckläuft im Rahmen des Projektes „Kinder gesund bewegen“ unter Anderem auch an der Volksschule Neu-Arzl. Foto: TI/ Pia König
Innsbrucker Stadtlauf als Leuchtturm für den Breitensport
Der Innsbrucker Stadtlauf fördert das Wohlbefinden und das Miteinander in der Region. Erwartet werden zur 32. Auflage am 15. Mai rund 3.000 Läuferinnen und Läufer.
Viele Menschen bereiten sich seit Wochen auf den Innsbrucker Stadtlauf vor. Gemeinsam mit Gleichgesinnten in den Schulen, an der Leopold-Franzens-Universität, im Fitnessstudio oder alleine auf einer Laufstrecken am Inn. Zum Höhepunkt des Innsbrucker Lauffrühlings am 15. Mai werden 3.000 Läuferinnen und Läufer erwartet. 

Besondere Stimmung bringen die vielen Kinder, die entweder beim Bio-vom-Berg Familienlauf (500 Meter) oder den Schülerläufen (1.400 Meter) an den Start gehen. Im Rahmen des bundesweiten Projektes „Kinder gesund bewegen“ sind derzeit die Trainer von Innsbruckläuft an acht Volksschulen in Innsbruck unterwegs. Bewegung macht Spaß wenn man sich ihr auf spielerische Art annähert, das vermitteln die Trainer in den Schulklassen. Der Start beim Stadtlauf am 15. Mai ist dann der Höhepunkt.
„In eine große Gruppe einzutauchen ist für viele ein besonderes Erlebnis, das sie beim Stadtlauf erfahren können“, greift Dieter Hofmann, organisatorischer Leiter, eine der Besonderheiten dieses Volkslaufes auf. Mit den unterschiedlichen Bewerben und Distanzen zwischen 500 Metern und 10 Kilometern richtet sich der Stadtlauf an Laufeinsteiger, Hobbyläufer und Profis und ist vor allem auch bei Schülern und Familien sehr beliebt. 
Einen ähnlichen Gedanken spinnt auch Stefan Lahartinger, Marketingleiter der Tiroler Sparkassen und leidenschaftlicher Läufer: „Der Stadtlauf bereichert das Innsbrucker Stadtleben und bietet jedem die Möglichkeit an einem sehr positivem Gemeinschaftserlebnis teilzuhaben und gleichzeitig Innsbruck von einer ganz neuen Seite her kennen zu lernen.“ 
In den vergangenen 32 Jahren hat der Stadtlauf viele Menschen bewegt. Verschiedene Distanzen wurden eingeführt, das Umfeld professionalisiert. Auch eine spezielle Uni-Wertung in Kombination mit Laufvorbereitungen am USI und dem Institut für Sportwissenschaften sind Antworten auf die Weiterentwicklung und den Bedürfnissen der Menschen in dieser Stadt. „Eine „tut–gut–Zone“ am Sparkassenplatz zeigt, dass Laufen nicht nur laufen ist, sondern mehr beinhaltet“, sieht Vizebürgermeister Christoph Kaufmann den Mehrwert dieser Veranstaltung. 
Willkommen am 15. Mai ist Jeder und Jede – entweder als Läufer oder als Besucher. Eine Bewegungsstraße der Sportunion Tirol bringt wieder viele Stationen und Trendsportarten zum Reinschnuppern, ein Biologisches Buffet sorgt für Gaumenfreuden und Show- und Musikeinlagen für Abwechslung. Anmeldungen für den Innsbrucker Stadtlauf sind noch bis 9. Mai unter www.innsbrucklaeuft.com möglich.  
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